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1899 Opfer - Keine Endbilanz 
Neue Zahl der Todesopfer des Grenzregimes der 

Sowjetischen Besatzungszone / DDR / der 
sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 

 
Auf unserer Pressekonferenz zum 13. August 1989 haben wir von 191 To-
desopfern des DDR-Grenzregimes gesprochen. Im August letzten Jahres 
wurde eine Gesamtzahl von 1.841 Todesopfern bekannt gegeben. Auch in-
nerhalb des Recherchejahres 2016 - 2017 haben wir leider 58 neue Grenz-
tote zu beklagen. Unter ihnen sind die Opfer der Splitterspringmienen PSM-
1 (1200 Splitter):  Holger Hoch, geb. 27.9.1960, Lutz Judek, geb. 
11.2.1961, Olaf Kluge, geb. 2.7.1963, Bodo Graupner, geb. 20.7.1961 die 
am 6.11.1986 einen grausamen Tod fanden.  
Unter Ihnen ist auch Ulrich – Werner Henke, geb. 11.09.1943 und am 
4.10.1967 als Wasserleiche, mit  Liegezeit der Leiche von ca. 3-4 Wochen, 
vom finnischen Fährschiff „Finnpartner“ aufgefunden. Wir dachten bis jetzt, 
dass die Liste der Ostseetoten vollständig ist. Nun sehen wir, dass das nicht 
der Fall ist. Ulrich-Werner Henke versuchte mit einem Schlauchboot zu 
flüchten. 
 
Wir bitten alle Verantwortlichen die Gräber der Opfer des Grenzregimes der 
Sowjetischen Besatzungszone/DDR/der sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands dem Bundesgräbergesetz entsprechend zu erhalten und nicht 
einebnen zu lassen. Es gibt aber auch Opfer, die niemals ein Grab hatten, da 
sie die Stasi, um ihre Verbrechen zu verbergen, eingeäschert und die Asche 
zerstreut hat. Das gilt es genau zu ermitteln und diese Opfer müssen zumin-
dest eine symbolische Grabstelle bekommen - Alexandra Hildebrandt, ge-
schäftsführende Vorsitzende und Direktorin des Mauermuseums – Museum 
Haus am Checkpoint Charlie 
 
Mauermuseum – Museum Haus am Checkpoint Charlie 

Für die Presse 


